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achten Der Grund für dieſen Mangel an alten Gebäuden iſt
theilweiſe darin zu ſuchen daß das Material welches zum
Bau angewendet wird Holz und Mauerſteine nicht im
ſtande iſt dem Zahn der Zeit zu widerſtehen die Bauweiſe
der Chineſen entbehrt überhaupt jeder Solidität um ſo etwas
zu erwarten außerdem tragen Feuchtigkeit des Klimas und
hartnäckige Angriffe von Jnſekten bei daß in China von den
Bauwerken der Vorväter kaum etwas auf die Nachkommen
überliefert worden iſt

Man darf ſagen daß das Reich der Mitte zu allen Epochen
ſeiner Geſchichte und für alle ſeine Gebäude gleichviel ob
bürgerlicher oder religiöfer öffentlicher oder privater Natur
nur ein Modell in der Architektur kannte Da es aber keine
alten Monumente der Baukunſt in dieſem Lande giebt muß
man um ſich eine Vorſtellung von der Architektur der Chineſen
wie ſie vor Jahrtauſenden war zu machen die alten Klaſſiker
zu Rathe ziehen Aus dieſen geht denn auch hervor daß die
Chineſen vor etwa 2500 Jahren ihre Häuſer und Denkmäler
nach einem Plane aufführten der im großen und ganzen dem
auch noch heutzutage gebrauchten ſehr ähnelt

Die chineſiſchen Architekten ſind ſeit dem grauen Alterthum
mit dem Bogen bekannt geweſen doch machen ſie von ihm nur
ſelten Gebrauch Sie wenden ihn am häufigſten bei ihren
Thorwegen die in Befeſtigungswerke führen ſowie bei Brücken
an Es iſt auch bemerkenswerth daß die Chineſen noch nie
ein Gebäude welches eine Kuppel krönt errichtet haben und
es gehen ihnen ſomit die glücklichen Schöpfungen perſiſcher
und byzantiniſcher Architektur ab Einige buddhiſtiſche Monu
mente Stupa genannt haben allerdings einen Aufbau der
gewiſſermaßen einer Kuppel ähnelt wie z B die Stupa des
Pe Taſſe zu Peking die aus dem 13 Jahrhundert ſtammt in
Wirklichteit ſind es aber nur maſſive Steinarbeiten und es
mangelt ihnen der weſentliche Charakterzug einer KuppelDie allgemeine Form der chineſiſchen Gebäude iſt das ſog

Ting ein an den Enden wieder aufwärts gebogenes überhängendes Dach welches auf Pfeilern ruht Vas aber iſt der

Urſprung dieſer Bauart Iſt ſie eine Nachbildung des primi
tiven Zeltes der aſiatiſchen Nomadenvölker Dies iſt eine
vielbeſtrittene Frage die jedoch noch immer nicht zur Genüge
beantwortet worden iſt Es kann allerdings nicht geleugnetwerden daß die Dachform eine Aehnlichkeit mit dem Zelte dat

doch iſt dieſelbe wie ſich wohl mit Beſtimmtheit annehmen
läßt nur zufälliger Natur denn die älteſten Beſchreibungen
die wir in der Litteratur Chings über die Konſtruktion von
Häuſern vorfinden zeigt daß das Dach damals keine ſolche
Form hatte Die Dächer wenigſtens die der beſſern Häuſer

hatten um das Jahr 2000 v Chr der Tſchuli zufolge
eine kreisförmige Form und däs Haus war an ſeiner Baſis
viereckig Während der Schang Dynaſtie um das Jahr
1766 wurde ein anderer charakteriſtiſcher z der chineſiſchen
Architektur eingeführt nämlich das doppelte Dach und es iſt

ſchließt Das Dach iſt überhaupt der Hauptcharakterz ug der
chineſiſchen Baukunſt und an die maſſiven Dächer der größern
und ſchönern Tempel ſowie öffentlichen Gebäude iſt zweifellos
ſehr viel dekorative Kunſt verwendet worden Die Leichtigkeit
und Anmuth der Kurve bei dieſen ſchweren Dächern verdient
alles Lob Der Zweck der doppelten Dächer war denſelben
ein reicheres und würdigeres Ausſehen zu geben Das Dach
nimmt in den Tempeln und öffentlichen Gebäuden Chinas
nicht die untergeordnete Stellung ein wie in der Baukunſt des
Mbeg 8 es iſt vielmehr der auffallendſte Beſtandtheil der
elben

Alle Tempel ſowie Paläſte und Häuſer im allgemeinen ſind
nach dem erwähnten TingStile erbaut daher der einförmige
Charakter den die Architektur der Chineſen trägt Dieſer Stil
nöthigt zur Anwendung von zahlreichen Säulen die das Dach
tragen müſſen doch ſind ſie nur ſelten aus Stein gehauen
ſondern faſt ausſchließlich aus Holz hergeſtellt Das Bauholz
für die gewöhnlichen Häuſer liefern die gewöhnlichen Holzarten
an welchen die Wälder Chinas ſehr reich ſind bei Paläſten
und großen Tempeln dagegen verfertigt man die Säulen aus
Cedernholz nanmu welches vornehmlich in SüdChina Yun
nan wächſt die Ceder hat die längſten und geradeſten Stämme
iſt außerordentlich dauerhaft und bewahrt ihren Geruch Jahr
hunderte lang Der Säulenſchaft iſt ſtets ſchlank eylinder
förmig mitunter auch mehrkantig aber niemals viereckig Das
Kapitäl iſt häufig nichts anderes als eine Art einfachen Schluß
ſteines der die Geſtalt eines Drachenkopfes hat der Säulen
ſtuhl iſt ein einfacher ausgehöhlter Stein

Die Chineſen haben von jeher in ihrer Baukunſt die
geometriſchen Elemente zur Geltung gebracht Seit mehr als
viertauſend Jahren richteten ſie die Faſſade ihrer Häuſer dem
Süden zu Cirkel und Quadratmaß wurden beide ſeit den
älteſten Zeiten in der kaiſerlichen Architektur angewendet Die
alten Chineſen führten ihre Bauten ſtets aus Ziegelſteinen
aus während Holz das Rahmenwerk bildete da man fand
daß ſich dieſe Materialien geometriſch ängertt leicht behandeln
ließen Das Senkblei iſt von jeher im Reiche der Mitte
bekannt Die Aſtronomie kam beim Hausbau ebenfalls ins
Spiel beim Auf und Niedergange der Sonne wurde das
Winkelmaß mit dieſem Geſtirne auf eine gleiche Höhe geſtellt
und bei Nacht ſchaute der Baumeiſter nach den Sternen um
eine vollkommene Geſichtslinie und eine genaue Südfaſſade zu
erhalten Wie geſagt haben die Chineſen ſeit jeher bei ihren
Bauten die geometriſchen Elemente zur Geltung gebracht Soſind in dem großen 50 Bände ſtarken Werke über Architektur

welches im 18 Jahrhundert auf Befehl des Kaiſers Yungtſching
veröffentlicht wurde die Verhältniſſe welche man bei den

len eines Gebäudes beobachten muß auf das genaueſte
angegeben

it wenigen Ausnahmen wie z B den kaiſerli lund gewiſſen öffentlichen Gebäuden wie edlen n

und dergl ſind alle Häuſer in China einſtöckig findet man
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einen zweiten Stock ſo iſt derſelbe ſtets zweimal ſo hoch als
der untere und der Durchmeſſer ſeiner Säulen nur ein Viertel
ſo ſtark als der der untern Säulen Da die Chineſen ſich
wohl bewußt waren daß ihre architektoniſchen Werke eine
gewifſe Armuth an Vorſtellungskraft charagkteriſirt ſo haben ſie
verſucht den Mangel durch einen Reichthum an ornamentalen
Einzelheiten gewiſſermaßen gutzumachen Der Drache die
Schildkröte der Phönix und viele ſagenhafte Thiere entweder
aus Holz geſchnitzt oder aus Thon geformt ſind an ihren
Hohlziegeln und Frieſen angebracht die Säulen ſind entweder

e oder zinnoberroth gelb blau uſw gemalt alleTheile des Gebäudes charakteriſirt eine gewiſſe unregelmäßige
Ornamenttrung doch ungeachtet dieſer Serſhönering kommt

der eintöntge urſprüngliche Bauſtil immer wieder zum Vorſchein
Oſtaſiat Lloyd

Die Springmans
Die Haltung kleiner Säugethiere iſt unter den Liebhabern im

allgemeinen noch wenig verbreitet und doch giebt es unter den
Kleen nicht blos im geflügelten ſondern auch im vierfüßigen
Reiche Geſchöpfe genug die dem Pfleger ſeine Mühe reichlich
lohnen dürften Zu ſolchen rechne ich auch das kleine putzige
Weſen die Spngman Freilich wer dieſes Thierchen nur vom
ausgeſtowften Balg oder in der Abbildung kennt wird kaum
etwas Alnziehendes an ihr finden Zu den langen Hinterbeinen
und dem noch längern Schwanze ein kurzer ſchmächtiger Körper
und auf dieſem wieder ein verhältnißmäßig rieſiger kugeliger
Kopf Has iſt eine Erſcheinung die ſich von der Harmonie der
Schönheit recht weit entfernt und höchſtens wegen ihrer Ab
ſonderli chkeit eine gewiſſe flüchtige Verwunderung De

Anderts wenn man das Thierchen leben und weben ſein harm
c geiſtiges Weſen und ſeine höchſt merkwürdigen körper
lichen Eigenſchaften bethätigen ſieht dann wird man ſofort für
den kleinen lm gewonnen Es iſt aber auch wirklich ein
niedlicher Anblick die komiſchen kleinen Kerlchen auf den langen

Stelzbeänen ihrem Schlafkäſtchen entſteigen zu ſehen wo ſie zu
und an einander gedrängt den Tag in behag

licher Ruhe zugebracht haben Das iſt dann ein Trippeln und
üpfen hin und her durch den ganzen Kaſten ein Paddeln und

eln im Sande da wird ſich riß und geleckt und mit den
kurzen re chen geſchickt und eilfertig im Futternapfe han
tirt daß es ein Vergnügen iſt zuzuſehen Und wie die Körner
zwiſchen den flinken Nagezähnen verſchwinden Das geht alles
im Nu daß man oft Mühe hat zu unterſcheiden was eigentlich
geſchieht und doch iſt keine Spur von haſtiger Üebereilung oder
r täppiſchem Ungeſchick dabei ſondern jede einzelne Bewegung
ſt ſo gut beherrſcht und wohl abgewogen daß man trotz der

putzigen Geſtalt faſt le iſt von Grazie zu ſprechen azu
das unendlich gutmüthige Weſen des Thierchens man kann es
aus dem Schlafe ſtören wann und in der Hand halten wie
man will es wird niemals auch nur im entfernteſten Miene
machen unangenehm zu werden gänz abgeſehen davon daß ſeine

e und Krallen de kaum genügend ſind Wenn ich ſchließ
lich noch hinzufüge daß gelungene Zuchtverſuche mit der Spring
maus noch nicht gemacht oder wenigſtens in der mir zugänglichen
Litteratur nicht verzeichnet ſind ſo glaube ich den kleinen Kobold
in einem Lichte gezeigt zu haben daß er dem unternehmenden
i et einer Probe wert cheinen mag s

oher ihn aber nun nehmen o regelmäßig wie die gewöhnliche i mdländiſchen Stubenvögel wird er Aülerbings nicht

auf den Markt gebracht aber ich glaube ſicher wenn die Nach
frage ſich einſtellte ſo würde auch das Angebot von Seiten
unſerer Thier und Vogelhändler nicht lange auf ſich warten
laſſen denn aus Aegypten werden Springmäuſe oft eingeführt
und aus Tunis iſt mir eine n kaelle bekannt die mehrere
rößere und kleinere Arten liefern kann und ſie mir für denhleen Garten erſt kürzlich geliefert hat

u haben iſt das Thierchen alſo nicht ſchwer und ebenſo leicht
und mühelos iſt es zu halten kraft ſeiner anſpruchsloſen Natur
als Nager und Wüſtenbewohner Aus dem Nagethiercharakter
ergiebt ſich ohne weiteres die einfache Fütterung mit Getreide
körnern rohem Reis Brot Mohrrüben etwas Grün und Obſt
wobei darauf zu achten iſt daß die trockene Nahrung ſtets die
Hauptmaſſe bleibt Mohrrüben Grün und Obſt nur Zukoſt ſind
weil es das Thierchen aus ſeiner öden dürren Heimath ſo ge
wöhnt iſt Die Herkunft aus der Wüſte muß auch in der Haäl
tung berückſichtigt und außer einem warmen Standort trockener
Sand gegeben werden wenn man es den Thierchen recht be
kann machen will Schließlich darf auch ein dunkles Schlaf
käſtchen mit Wolle oder Watte nicht fehlen worin ſich die kleinen
Nachtgeiſter tagsüber verkriechen können Will man ſie bei ihren
Höhlenbauten beobachten ſo kann man ſie auch auf einer Erd
ſchicht von etwa 2 Fuß halten dann muß aber der Untergrund
aus einer feſtern Miſchung etwa aus Chauſſeeſchlick beſtehen
ſo daß die Gänge nicht einfallen und außerdem hat das den
Rachtheil daß man ſich nicht jederzeit von dem Wohlbefinden

ſeiner Pfleglinge überzeugen und einen Todten ohne weiteres
entfernen kann So wäre alſo die bequemſte und vollſtändig
genügende Unterbringung die in einem mit Blech ausgeſchlagenen
Holz oder noch beſſer in einem Glaskaſten etwa einem leeren
Aquarium oben mit Gaze abgeſchloſſen der Fußboden zwei
Finger hoch mit trockenem Sand bedeckt in einer Ecke das
Schlafkäſtchen mit Lagermaterial und paſſendem Schlupfloch
Das Ganze kann ruhig in jedem geheizten Wohnzimmer ſtehen
denn die Springmaus iſt ſo reinlich und geruchlos daß man nie
mals von ihr die geringſte Unannehmlichkeit verſpüren wird
wenn man das Wechſeln des Sandes nicht gar zu lange ver
ſäumt Eine Möglichkeit Springmäuſe zu halten wäre auch die
ſie in einer Vogelſtube laufen zu laſſen wobei man natürlich ihre
koloſſale Sprungfähigkeit am beſten bewundern könnte doch
müßte auch hier für Schlafgelegenheit Sand und Wohnzimmer
teinperatur geſorgt werden und es dürfte ſich empfehlen die
Thierchen zunächſt im Kaſten in die Gefangenſchaft einzuge
wöhnen und dann erſt mit dem Schlafkäſtchen in den großen
Raum zu bringen

Jn dieſer Weiſe gefüttert und untergebracht hält ſich die
Springmaus jahrelang ſehr gut und es iſt kein Grund abzu
ſehen warum ſie nicht unter der Pflege eines ſorgſamen Lieb
habers auch zur Fortpflanzung ſchreiten ſollte Das wäre vom
anſtbaſeeſen wiſſenſchaftlichen Jntereſſe da nach Brehm darüber
noch gar nichts Sicheres bekannt iſt

Nakurgeſchichtlich betrachtet gehört die Springmaus zu der
roßen Säugethierordnung der Nager und zwar bildet hier die
milie der Springmäuſe im weitern Sinne Dipodidae die

merkwürdigſte und ſchon durch die äußere Erſcheinung auffallendſte
Gruppe die ein ganz beſonderes wiſſenſchaftliches Jntereſſe da
durch erhält daß ſie die Anpaſſung des Nagethierkörpers an die
ſpringende Bewegung auf verſchiedenen Stufen darſtellt Von
der größten Form dem Springhaſen Gattung Pedetes ſchreitet
dieſe Anpaſſung durch Verlängerung der Hinterbeine und Ver
ſchmelzung verſchiedener Skeletſtücke derſelben zu einer Röhre
wie dies ſonſt nur bei den Vögeln vorkommt fort bis zu den
kleinſten Arten echter Springmäuſe Gattung Dipus wo auch
der kugelige Kopf mit den koloſſalen Augen eine gewiſſe Vogel
ähnlichkeit nicht verkennen läßt Dieſe unverkennbaren Anklänge
an Körperverhältniſſe des Vogels dürfen aber ſchließlich bei
unſern Wüſtengnomen nicht Wunder nehmen Jſt ihnen doch
eine vogelähnliche Beweglichkeit und Scharfſinnigkeit nur zu
nöthig üm in der Wüſte ihre kärglich zerſtreute Nahrung zu
erwerben ihre Feinde bei Zeiten wahrzunehmen und ihnen auf
dem verſteckloſen Sand und Steinboden raſch zu entfliehen

Der Preis für ein Paar Springmäuſe beträgt jetzt ſchon bei
dem geringen Jmport für die zoologiſchen Gärten nur 20 bis
30 M und würde ſich vielleicht bei regelmäßiger Einfuhr und
lebhafterem Handel noch weiter ermäßigen laſſen So ſind auch
in dieſer Beziehung weſentliche ne für eine gewiſſe Ver
breitung der Springmaus in Liebhaberkreiſen nicht vorhanden
und ich darf um ſo eher mit dem Wunſche und der Hoffnung
ſchlietzen daß meine Anregung nicht auf ganz unfruchtbaren
Boden fallen möge Dr L Heck

Obſtbaumpflege im Herbſt

Sobald die Obſternte vollendet beginnt im Obſtgarten eine
geit regſter Thätigkeit An ältern Bäumen nimmt man das
Ausſchneiden der kranken und abgeſtorbenen Theile vor auch zu
dicht ſtehende Zweige ſind auszulichten damit Licht und Luft zur
gedeihlichen Entwickelung des Baumes und der Früchte un
gehindert in die Krone eindringen können Wenn auch dieſe
Arbeit an froſtfreien Tagen den ganzen Winter hindurch vor
genommen werden kann ſo iſt doch wie im Hannov Cour
dargethan wird die Zeit im Herbſt vorzuziehen im belaubten
Zuſtande ſind kranke und abgeſtorbene Zweige leichter zu er
kennen und wir retten den ſtehenbleibenden Theilen eine Menge
von Nährſtoffen die beim Schnitt im Winter mit den fort
fallenden Zweigen verloren gehen würden

Alle zu entfernenden Zweige und Aeſte ſind an der Urſprungs
ſtelle dicht am Aſte oder Stamm mit Meſſer oder Säge äb
ſonen Die Schnittflächen die von der Säge hervorgerufen
ind ſind mit ſcharfem Meſſer nachzuſchneiden und wenn die

Wunde größer als ein Zweimarkſtück iſt mit warmem Theer
dünn zu überſtreichen Da jedoch Theer ein Abſterben der
lebenden Rinde und infolgedeſſen ein erſchwertes Vernarben der

unde verurſacht ſo iſt der Rand der Wunde nicht zu be
ſtreichen Alle übrigen Wunden an Aeſten und Stämmen ſind
ſorgfältig bis auf geſundes Holz auszuſchneiden und in der vor
erwähnten Weiſe zu behandeln

Jſt die Krone ſo für das nächſte Jahr richtig vorbereitet ſo
werden nun Stamm und Aeſte mit Baumſcharre und Draht
bürſte von abgeſtorbenen Rindentheilen Mooſen und Flechten
gründlich geſäubert wobei jedoch die untere lebende Rindenſchicht
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vor jeder Verletzung zu bewahren iſt Die abgefallenen Theile
ſind ſorgfältig zu ſammeln und zu verbrennen

Stamm und Aeſte ſind nun mit Kalkmilch anzuſtreichen
Letztere iſt ſo dünn herzuſtellen daß ſie leicht in die engſten
Ritzen eindringt und in dieſen Schlupfwinkeln unter den hier
überwinternden Baumſchädlingen Tod und Verderben verbreitet
Zu dickflüſſig hergeſtellt würde der Kalk nur eine ſchützende Hülle
abgeben

Stehen die Bäume in Grasland ſo iſt eine Baumſcheibe von
1 bis 2 m Durchmeſſer unbedingt erforderlich für die Geſundheit
des Baumes Die Scheibe iſt mit dem Spaten umzuſtechen
jedoch ohne die Wurzeln zu verletzen

Für die Düngung iſt im Herbſt die beſte Zeit Gedüngt wird
mit gutem Stallmiſt der unter der Krone auszubreiten und
unterzugraben iſt oder mit Jauche Dieſe wird in unter der
Kronentraufe mittels Erdbohrers oder Spatens hergeſtellte Löcher
gegeſſen und nicht wie meiſtens geſchieht in unmittelbarer
Nähe des Stammes Hier nützt ſie wenig faſt gar nichts
da gdie feinen Saugwurzeln gerade unter der Kronentraufe
liegen

Gegen den Froſtſpanner ſind Mitte Oktober die Leimringe
zu legen Bei ältern Bäumen mit knorriger Rinde kann der
Leim direkt aufgetragen werden Bei Bäumen mit glatter
Rinde iſt ein 15 em breiter Streifen guten Packpapiers mit
Bindfaden oben und unten feſt um den Stamm zu legen und

mit dem Leime zu beſtreichen Dieſe Ringe ſind bis Mitte
Januar klebfähig zu erhalten dann abzunehmen und zu ver
brennen

Ueber die beſte Zeit zum Pflanzen junger Obſtbäume ſind die
Meinungen ſehr getheilt theils wird die Herbſtpflanzung theils
die Frühjahrspflanzung empfohlen Wir wollen für leichten und
trockenen Boden die Herbſtpflanzung für ſchweren und feuchten
Boden die Frühjahrspflanzung in Vorſchlag bringen Die Pflanz
löcher ſind geräumig herzuſtellen mindeſtens 1 Meter breit und
ebenſo tief Das Erdreich iſt mit verrottetem Dünger oder Com
poſt zu verbeſſern damit ein freudiges Gedeihen des jungen
Baumes geſichert iſt

Was den Schnitt jüngerer Hochſtämme und der Formobſtbäume
betrifft ſo iſt im Oktober die beſte Zeit zum Schneiden des
Fruchtholzes die Leitzweige ſind hingegen erſt im März ſach
gemäß zu kürzen 8Um kurz noch das Beerenobſt zu erwähnen ſo iſt bei Himbeeren
das abgetragene Holz über der Erde abzuſchneiden von den
diesjährigen Trieben ſind drei bis fünf der kräftigſten zu be
halten die übrigen zu entfernen Stachelbeer und Johannis
beerſträucher ſind auszulichten die diesjährigen Triebe ſind je
nach Bedürfniß zu kürzen

Für eine Düngung zu jetziger Zeit iſt auch das Beerenobſt
ehr dankbar daſſelbe lohnt überhaupt immer ſelbſt die geringſte
flege die man ihm angedeihen läßt

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Haus wirthſchaft
Das Auer ſche Gasglühlicht das neuerdings auch in an

ſehr in Aufnahme gekommen iſt tritt wie das Bayer Jnduſtrie
und Gewerbeblatt bemerkt ſeit neuem wieder in den Vorder
grund da bei demſelben in der That bedeutende Verbeſſerungen
erzielt worden zu ſein ſcheinen Nur eines iſt ziemlich gleich ge
blieben das iſt die fahle mondſcheinartige Farbe des Lichtes
welche allerdings durch entſprechend gefärbte Glasglocken modi
fizirt werden kann Vor allem iſt der Gasverbrauch noch weſent
lich verringert worden man erhält bei etwa 95 Stundenliter
Gasverbrauch 50 60 Kerzen bei etwa 120 Liter 80 und mehr
Kerzen Wir haben es mit einer ſehr weſentlichen Verbeſſerung
im Beleuchtungsweſen zu thun welcher für die allgemeine An
wendung nur noch immer die Empſindlichkeit des Glühkörpers
hindernd im Wege ſteht Dieſer Glühkörper wird dadurch her
geſtellt daß ein Cylinder aus Tüllgewebe mit ſalpeter oder
eſſigſauren Salzen der ſeltenen namentlich im Cerit vor
kommenden Erden wie Lanthan Didym nebſt Zirkon imprägnirt
wird Durch Ausbrennen erhält man dann ein zerbrechliches
Maſchennetz dieſer Materialien Dieſe Zerbrechlichkeit iſt jedoch
nunmehr inſoweit gemindert worden daß das Anzünden das
früher vorſichtig von unten mit einer Spiritusflamme geſchehen
mußte nunmehr unbeſorgt um die kleinen Exploſionen von oben
geſchehen kann Da ferner der Cylinder unten blank bleibt d i
nicht beſchlägt und eigentlich nicht gereinigt zu werden braucht
alſo eine Beſchädigung beim Auf und Abnehmen deſſelben aus
geſchloſſen iſt ſo wird man mit den Brennern in Bureaux
Reſtaurants wohl gute Erfahrungen machen dagegen dürften
dieſelben ſich noch nicht ohne weiteres für Werkſtätten und
Straßenbeleuchtung empfehlen Die Dauer der Körper wird auf
700 Stunden angegeben bei der Abnahme an Leuchtkraft welche
z B bei einem Brenner mit 95 Stundenlitern in rund 500
Stunden rund 30 Proz betrug wird man ſich mit höchſtens
500 Stunden begnügen Unter dieſer Vorausſetzung erhält man
folgenden Koſtenvergleich Gewöhnlicher Gasbrenner Gas
verbrauch 500 Stunden à 160 l 80 ebm à 16 Pf 12,80 M
Dagegen Auerbrenner Gasverbrauch 500 Stunden à 95 l
47,5 cbm à 16 Pf 7,60 ein Glühkörper 2 Erſparniß
3,20 M oder 25 Proz Die Vortheile die bei der Anwendung
der Glühlichter auftreten ſind außer der Gaserſparniß die voll
kommene Verbrennung alſo keine Luftverderbniß die rauchloſe
Flamme das ruhige Licht und die geringe Wärmeausſtrahlung
die Nachtheile die Farbe des Lichtes und die Empfindlichkeit des
Glühkörpers

Konſervenbüchſen zu verwerthen Dieſelben laſſen ſich gut
wie Steinguttöpfe verwerthen wenn man vom Klempner den
oberen Rand derſelben über Draht glatt umklopfen und einen
Henkel anlöthen läßt Die Büchſen von vier und fünfpfündigem Jn
halt eignen ſich vorzüglich zu Milchtöpfen Will man geſtoßene
Semmel Grütze Granpen Soda Seiſe und Sand in ihnen auf
bewahren ſo läßt man nur den Rand umklopfen und klebt ein
Etiquett auf welches den Jnhalt angiebt Beſonders vortheilhaft
laſſen ſich die großen und kleinen Büchſen von Bratheringen ver
werthen dieſe geben ſehr gute Kochtöpfe für Petroleumherde ab
die ſelbſt bei täglichem Gebrauch ſehr lange vorhalten Da zu
ſämmtlichen Konſervenbüchſen vorzügliches Blech genommen werden
muß ſo laſſen ſie ſich gut blank halten und gereichen alsdann jeder
Küche zur Zierde

Zucker aus Baumwollenſamen Einem engliſchen Berichte
aus Sanſibar zufolge ſoll es gelungen ſein aus dem Mehle
der Baumwollenſamen einen Zucker herzuſtellen welcher fünf
zehnmal ſüßer als ſolcher von Zuckerrohr und zwanzigmal ſüßer
als Runkelrübenzucker iſt Seiner allgemeinen Verwendung ſtehe
nur hindernd im Wege daß er leicht in Gährung übergehe und
ſauer werde weshalb er ſich nach dem betreffenden Berichte am
beſten zum Einmachen von Früchten eignet Eine andere Ver
wendung welche der Baumwollenſamen kürzlich gefunden hat
beſteht in der Fabrikation von Filz aus jenen Faſern welche den
Samenkörnern noch anhaften nachdem ſie die Reinigungsmaſchine
aſſirt haben in der die Baumwolle abgetrennt wird Dieſe
aſern galten bisher als werthloſe Abfälle

Geſundheitspfleg e
Wermuth Wärmet als Heilmittel Die überall bekannte

Wermuth Artemisia absynthium beſitzt wie ſeine Verwandten
Artemis abrotanum und Artimis vulg bedeutende Heilkräfte

und wurde früher häufiger als jetzt gegen verſchiedene Leiden des
Magens und des Darmkanals angewendet z B gegen Magen
ſchwäche Magenverſchleimung Aufſtoßen Vollheit des Unterleibes
Kolikſchmerzen u dgl m Noch heute findet Wermuth in der
Volksmittelpraxis eine große Beachtung und es iſt zu verwundern
daß dige gute Magenmiltel von den Aerzten ſo ſelten verordnet
wird Daß auch Wermuth ein vortreffliches Mittel bei Ruhr und
ähnlichen Krankheiten iſt ſcheint noch wenig bekannt zu ſein Der
ruſſiſche Laienarzt Baron von der Recke hat mit Wermut
mehrern Tholeraſenchen die beſten Erfolge geſehen und in einem
Buche betitelt die Cholera die Ruhr und die delminthiaſis
Wurmkrankheit erſchienen in der Winter ſchen erlagsbuch

handlung in Leipzig und Heidelberg 1873 ſeine mit Wermuth
Tinktur gemachten Erfahrungen veröfſentlicht Statt dieſer
WermuthTinktur kann man auch einen WermuthThee zur An
wendung bringen über deſſen gute Wirkung bei der Cholera der
Handelsgärtner Auguſt Buchner in München kürzlich Folgendes
veröffentlicht Als 1854 die große Chboleraepidemie hier herrſchte
hatte ich infolge vorgenommener größerer Neubauten neben
meinem ziemlich großen Arbeiterſtande noch viele Arbeitsleute
verſchiedener Gewerke welche als verſchiedene Landsleute auch
verſchiedene Lebensweiſen führten die mehr oder minder unregel
mäßig zu nennen waren Als Verehrer des Wermuths machte
ich mir zur Aufgabe Tag und Nacht heißen Wermuththee welcher

f riſch abgenommen war in Bereitſchaft n balten und jede Perſön
lichkeit die nur im geringſten Uebelkeit Leibweh oder ſonſt etwas
verſpürte bekam ſofort eine Taſſe ſolchen Thee ſo warm als nur
möglich und wurde in wollene Decken gewickelt ſo daß ein Tran
ſpiriren höchſten Grades erfolgte Mancher bekam eine zweite
und dritte Taſſe wenn ſich der Schweiß nicht zeigte Die Leute
verfielen in feſten Schlaf und als ſie erwachten waren ſie matt
aber frei von allen Uebeln und ſo war ich ſo glücklich ſagen zu
können daß ich bei der großen Anzahl von Perſonen die ich um
mich hatte nicht eine derſelben durch den Tod verlor obwohl
gerade in meinem Viertel wenn auch in dieſer Zeit noch wenig
Häuſer dort waren im Verhältniß viele Menſchen das Leben
durch dieſe tückiſche Krankheit laſſen mußten Der Wermuth ſoll
friſcher Natur ſein das heißt wenn auch getrocknet doch vom
heurigen Jahrgange Speiſe und Trank wurden bei mir wie
bei normalem Geſundheitszuſtande genommen und gegeben jedoch
mit der Ausnahme daß ungewöhnlich kalte Getränke nicht gegeben
werden
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